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£id(tt)erluft beim Dorfüfyrett.
ooo

Sfnt Sicht froren, hag ift hag Sfaierunfer fiaft jeheg1 SH=

noßefiherg, heitn hie fletnfie ©ejdjränfung ßeheutet eilte

füf)X5-are 8?crntinherung her ©trontfoften. ®er gemiegte
©efchäftgntann foQie aßet hen gegenteiligen SBahlfpruch
ft cfj aneignen, hen it jeßqfer hiag Sicht ift, um fo unoergleich=
Scher finh hie Slorftihrungen. Sine ©parfantfeit Sei her
Sichtquelle ift ttntfo meniger angebracht, h-a Bei g-ilmharßie=
titngen mm ihr eine foIoffaleSCrßettgleiftung oerlangt mirh.
Sötr erinnern nur Baratt, hap hagfelßo Sicht, hag ein runh
B70 Crtahratntillimeter fläche umfaffenheg fyilntßilhchen
hurchleuchtet, an her SS'ithmanh 3. iß. Bei 5 mal 6 tütete r
großen 9Sorfiihrungen 30 Cnahratateter fläche gu Beleuch^

ten hat iütit her SBergröfjerung her fleinen ©in§elanfuahs
nten, hie unter gegebenen SSerlfältniffen auch eine 500,000=

fache fein fann, erfolgt eine eßenfo proportionierte Ü3er=

tnittherung heg oorhanhenen Sichteg, hagj nur hurch ®toi=
fion, h(ie mir ttng henfen muffen, oerteilt merhen fann.
Caßei geht aßer fomohl oor, mie nach Snrchleuchtung heg

öiltmßilhchenh unnerhältnihmähig fiel Sicht oerloren.
SSir miffen, haf? nicht alle Sichtftraljfen her S8ogen=

lampe hurch hen Sonhenfor Bringen, ©chon her Krater her
Sohle felßft aßforßiert feine eigenen, ihn feitlich treffen=
hen Strahlen, hie Sichtftreifen, hie hen Honhenfor nicht
treffen, fonhern hie äSianh heg Saatpenfafteng, jene hie hen
Sampenfaften in anherer jftichtung treffen, alg in jener,
in her fich her ftonhenfor ßefinhet, hie ©trahlen, hie heu

lichthurchläffige ßonhenfor hennoch, mie jeheg ©ßjeft mit

glatter Cßerfläcfje, in hen Santpenfafteit juritcfrefleffieri,
hag Sichtquiantitnt, hag ooit hem ©lag her Slonhenforlinie
aufbegehrt mirh, fte gehen nerloren. ®as fyilmfenfter heg

5Sorfiihrunggapparateg mirft ein guteg Seil hegi Sichteg
guriicf, henn her ritithe Sicfjtfreig muh hag oierecfige Sitf>t=

ßilh im fünfter gan§ Belichten, oerliert alfo oier ©egntente.
Ster gilm felßft, ßefoitherg atßer feine huttflen ©teilen, hag
©lag im fyilmfenfter jeljren Sicht auf, int Cißjeftine gehen
ni-ele Sichtftrahlen nerloren, henn hie ©intrittglinie reflef=
tiert mit ihrer glatten g-täche üe Slugtrittglinfe mirft gj=
ßroihene ©trahlen iit hie CßjeftinmetaHröhre jttrücf ufm.
®ie iöilhioaith aßforßiert roieher einen Xeil her auf fie fal=
lenhen ©trahlen, hie ftetg rotierenhe ölenhe raußt auchße=
heufenhe Sichtnt engen, Sunft unh ©tauß fangen Sicht auf
unh refleftieren einzelne ©tna-hfen unh hie Olotßeleitchtung
unh Crchefterlampen töten oher neutraltfieren hie fte freu=
genhen Sichtftrahlen.

Ofach angeftellten iDieffttngfm foHen im Campenfafteu
etrna 40 ißroi3ent Sicht jitriicfgehalten merhen, non hen hurch
hen Honhenfor hringenhen 60 ißrojent nerjehrt hiefer etma
70 ißrojent, eg Bleiben hemnach mtr noch" etrna 18 »ßrogent
Sicht itßrig, hienott merhen nont gilmfenfter 12 ^rojettt
nerjehrt, nott heu nerßleißenhen, nicht gang 16 ißro^ent ge=

hen hitrch hag ©ßjeftio felßft 15 ißrogent nerloren, fo hag
nur noch ißrojent Sicht Big §ur( SSlenhe gelangen, hie
hie §älfte hanoit aufhält. jRecEjnet man noch a'ß, mag Sein=

manh, ©tauß, Oleßenlichter aufkehren, fo mirh hie ißrojef=
tton nur mehr 6,5 ^rojent heg nrfprünglicl^it Sichteg auf=
meifen. 23ott 1000 ßer^enftärfen ßleißen alfo nach hiefer
©ferecfjmtng mtr 65 £er§enftärfen jttr ©elichtung heg fo=

loffal nergröherten .iöilheg üßrig.
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UnßeBingt gehen oon 1000 Stexgenjtäxfen ein drittel
im Saanpenfajten jelBjt oexloxen, oon Ben xefiiexenBen 666

Seigtnfiäxfen fxtfjt Bei HonBenfox (fomie StaitB ttnB 01e=

Benlichtex) ein Siextel, fp Bag nnxmeljx Me 0älftc, aljo 500

<j?eigenjtäifen üBxig Bleiben, fyxzxvon geht minßefteng ein
Sehnte! oox nnB in Bern gilmfenfter oexloxen, oerßleiBen
fomit nnx nocfj 450 Sexgenjtärfen. fRe^nen mix ctuf Bas

Cßjeftio nnx ein Viertel, mie Beim RonBenfox unß oon
Bjn oexfileißenßen 8-38 Heigenftöxfen ein Sxittel Mtxch Bie

SIenße aBgefcfjmitfen nnB xefleftiext, fo mexBen 226 feigem
ftäxfen Bie SÖanB treffen, Bie Ifteioon nnx ein 3us>angtg=

fiel oerfchminBen macht, fo mixB Bas SöanßßilB Bemnach

oon je 1000 nnx mit je 215 Sergenfiäxfen Beß:itf>iet fein.
Siex günftel Beg- Sicktes gefjen alfo nnBeBingt oexloxen.

Ilm Biefen Burch nicfjtg eingnfchiänfenBen oBer gax git
heßenBen Seiluft mettgumachen, muf} man lalfo Bie 8icht=
quelle BoßentenB oexftäxfen, Benn auch oon Bern oermehxten
Sickte geht Bie gleiche fOIenge oexioren. SlHeirt Biefe £o=
fien BeBenten eine ungeahnte ffteflame fiix Ben, Bex fie xis=
tiext. Sa nnx ein fünftel Sicht Bie ißrojefftonen exljellt,
macht fidj j>cße namhafte Sichtoexmehinng ianf Bex 59iXB=

manB fehl BemeifBax, itnB man erreicht Bamit gegen früher
Bexaxt günftig aßftechenBne 33orfühinn,gen, Bafi fie int wafy=

xen Sinne Beg SBorteg ©langleiftungen fein mexBen.

HDgememe KuitBf^au.
cxo

— Siting. ißroie£tiong=S[ftiengefeüfchaft 0eloetia.
Sag ©efchäftglofal BefinBet fich nun in 3üxich 1, gxan£en=
gaffe 4.

— ißoit Bex ttaltenifdjett Ilittematogiaphettiinbuftrie.
Sex „©agette Bei 'ißopolo" nom 3. Sftoßex fchieißt 3JI. ißet=
tinatt ang Sonßon: Schon feit Srieggßeginn hat nnfexe
gnßuftiie gegen Bie amexifanifcfje Slonfuireng in ©nglanß
fcffmex git fämpfen. Snxch Ben ißlan Bex ©infühiungi Beg

3oüeg ift Bie Situation fefjx exnft gemoxBen unö eiheifcht
Bag ©tngreifen Bei fRegiexxtng Bei Bex BefxeunBeten engli=
fchen, Ba eg fich um SRiüionen Sixe, Bie jährlich Bigfjex nach

gtalien ftxömten, nnB nm anBexe SJtillionen, Bie in einer
fortan augfichistog gemoxBenen gnBuftxie feftgelegt finB,
hanßelt. Sie amerifianifche gilminßuftrie fann Bei Ben

greifen hetmifchen ©emintten Ben englifchen 3MI Ieicf>i tra=
gen, Bie italienifche max oon jeljex faft allein auf Ben

Sfitöfitljrgeminn angemiefem
— ©egen Bag ^ttto. Sag ftäßtifch-e Schaxtfpielhaug gu

^>agen in Söefifalen mill, um ein ©egengemicfft gegen Bie

uBeifMten SinoB gn fRaffen nnB aucl> Ben 9.RinBexBemit=

telten Beit XBeiitcf) Beg X^eatexo gu ermöglichen, 20 S3ox=

fteüungen gitm greife non 50 Pfennig nnB 1 9Rax£ oexan=

ftaltcm Sie ©taBt giBt für feBe Biefex 5ßorfteIIungen 300

50far£ Sufchnh-
— Sex ttene 3eIuWsfyiIöt «Gin ®x»h atts Bex Stefe"

exfcheint Bei Bex SnffelBoxfer g;i;Iut=3.Rannfa£tux, ©. m. B.

6-, Slexlin, ^xieBxichftxa^e 207. Sex ©exfaffex ift' ißaul 9to=

femhapn, Bitxch feine im „SBeltfpiegeB' exjäjeinenBen ©rgäh=

Inngen mohlBefannt. Sie männliche 0anptrolIe hat fyx.

3elnif, Bex treffliche Sinofnnftler, inne, Bie meiBIicfje Säte
0aag, nom Sexlinex ßeffingtheatex. Sie üBxigen fftolten
finB Befe^t oou SlIiexenBoxff, Settingex, ©teinBed. Sie ffte=

gie liegt in Ben 0änBen Bee, 0xn. ©mmexich 0anu§. Sex
fyilm ift ein ißxoBnft noxnehmftex Schaufpielfitnft nnB in
einigen Sagen ooxfiihxnnggBeieit.

— Sex exfte SIga SesmonB s fyilm „Otociurno, Bex

Sxaum einer ^xühlinggnacht7', hat als Bramaiifches Spiel
in oiex Slften einen auhexorBenilichen ©xfolg gehaßt unß

augoex£anfte 0änfex gegeitigt ^n ©exlin hat man Ben

fyilm Bei feiner ©xftauffühxnng in Ben Sicf>tfpielen Söit=

telBBach als Ben Beften iyilm Bex legten 3ahxe angefpxochen.
Sag 5)>ußli£um nahm fehl le&haften SInteif an Bern Schiefe

fal Beg jnngett fotäBcheng, Beffeu fRoIte SIga SesmonB mei=

fterfjiaft nnB feingefühlt oextöxpexte itnB gaB feiner g-reuBe
Burch leßhafteg Slatfchen SIngBxncf. gm Sinotheatex gemig
eine angexorBentliche Seltenheit.

cg=>

gilmbejdjreibungeit.
(£>yne SJexantmoxtlichleit Bei fReBa£tton.)

ooo
Um etjte StamatttettsfOittte.

Senfationellcg SeteftioBxama in 4 Slften.

©ineg iDIoxgeng fanBen gifchex am Itfex eineg glitffeg
Ben fiheinBax leßlofett Sörpex eineg SRanneg. Sie trugen
ihn in ihre 33'ehanfitng. 31m nämlichen Sag erhielt Bex 3?i=

comte B'Stxotlle folgen&en Slxief: „Soeßen haBe ich

nommen, Baf Sie .auf Bex Suche nach Bern gfmex grau ©e=

mahlin neßft Bern Seftamente ihxeg ©aterg entmemöeten

ungeheuer mextoollen Siamanten finB. geh haße ihn Bei

einem gemiffen 0anig Scnp, Bei Bie gaxm „©roocflgg"
Bemohnte unö Bex feit einigen Sagen oerfchmunBen ift, ge=

fauft."
Sex Slicomte unö feine ©emahltu BegeBett fich unoer=

gitgltch gum Sanfter Smpne, Bern nunmehrigen Sefiüex
ihxeg prächtigen Siamianten. SerfelBe Begleitet fie gm
gaxm „Sxoocflpg'", um nach Bern Seftament gu fuchen, öef=

fen gnhalt foIgenBexmahen lautet; „üReitte Sochtex ©Bit!)

foil Bern Ototai Shontpfon in ÄapffaBt Bett 0iex etttgefchlog
jenen Siamanten ooxgeigen. ©x mixB ihu Bann Bte geita-n^

CxtgBefchxeiBung Beg non mix entßecften grogen Siaman=
tenlagerg, Beffen exfteg Sliuftex Ber hux eingefchlMfe^e
Stein oorftellt, ü&ergeBen/'

SBähxenB jeöoch Bex Sicomte in Beit SefiB Beg Sefta=
nrenteg fomrnt, oerfchminBet Bex mextoolle Siamant auf
mpftexiöfe SBeife aug Bern ©offxegoxt Beg Sanfiexg Srotjne
itnB gelangt in i&ie 0änBe Bes UnBefannten, Bex oon Ben

gifchexn gerettet morBen mar nnB Ber ttiemanö anBelg ift,
alg 63axxig Senp. ©x hatte Ben Siamanten famt Bern Sc=

ftamente Beim Soöe Beg Satexg Bex Sicontteffe B'SIroille
geftohlen. Sie ißoligei ift unfähig, Bern Sätex ianf Bie Spur
gu fommen un& Ber Sicomte Betraut Ben Berühmten Se=

teftioen goe Sxace mit Bex Angelegenheit. — Sex Setef=
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